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Rückläufiger 
Fremdenverkehr 
Einbussen bei Ankünften 
und Logiernächten 

Der rückläufige Trend im Fremdenver­
kehr setzte sich auch im Juni 1982 fort. 
Verglichen mit dem gleichen Monat des 
Vorjahres sind empfindliche Einbussen 
sowohl bei den Gästeankünften als auch 
bei den Logiernächten zu verzeichnend 

Im ersten Halbjahr 1982 sind für die ge­
meldeten Betriebe 34 874 Gäste in Liech­
tenstein angekommen, die zusammen 
79 076 Logiernächte buchten. Dies ergibt 
gesamthaft im Vergleich zu den Vorjah­
reszahlen einen Rückgang von 12,3 Pro­
zent bei den Ankünften und einen sol­
chen von 13 Prozent bei den Nächtigun­
gen. Diese Zahlen sind der eben veröf­
fentlichten Fremdenverkehrsstatistik 
(Monat Juni 82) des Volkswirtschaftsam­
tes entnommen. 

Danach sind im Juni dieses Jahres 8166 
(Vorjahr 10 595) Gäste angekommen, 
die 14 115 (Vorjahr 18 037) Logiernächte 
buchten. Dies ergab im Vergleich zum 
Juni 1981 einen Rückgang von 22,9 Pro­
zent bei den Ankünften und 21,7 Prozent 
bei den Logiernächten. Das Gastbetten­
angebot betrug 1766 Betten, wovon 1745 
verfügbar waren. Die durchschnittliche 
Gastbettenbesetzung betrug 27 Prozent. 

Die Gäste haben sich im Durchschnitt 1,7 
Tage aufgehalten, ohne Einrechnung der 
berufstätigen Dauergäste. Die grössten 
Einbussen mussten bei den Ankünften 
und den Nächtigungen ]für die Gäste aus 
der Schweiz und Grossbritannien notiert 
werden. Dagegen haben sich die Zahlen 
der Gäste aus der Bundesrepublik 
Deutschland mehr oder weniger konstant 
halten können. 

Revolver, Springmesser, 
Munition: 

Dubiose Elemente 
Was den Grenzwächtern 
ins Netz ging 

Das Grenzland Vorarlberg hat für du­
biose Elemente noch nicht an Anzie­
hungskraft verloren, obgleich die öster­
reichischen Grenzwächter in der Finanz­
landesdirektion Feldkirch mit eingezoge­
nen Gegenständen bereits eine «Kuriosi­
tätensammlung» aufgebaut haben. Die 
Schnittpunkte der vier Länder BRD,  
Schweiz, Österreich und Liechtenstein 
scheinen ein konzentrierter Tummelplatz 
für internationale kleinere und grössere 
Gauner zu sein. Nicht zu beneiden sind 
vor allem die Sicherheitsorgane. So be­
schlagnahmten die Zollwachbeamten im 
ersten Halbjahr 1982 während ihrer Revi­
sionstätigkeit sieben Springmesser, einen 
Trommelrevolver, Grosskalibermunition 
für Pistolen und LedeTarmbänder mit Kil­
lernieten. Von mobilen Einsatzgruppen 
der Zollwache wurden 317 Intensivkon­
trollen bei Strassenzollämtern, im grenz­
überschreitenden Eisenbahnverkehr und 
auf dem Flugplatz Hohenems durchge­
führt. 

Bei der sicherheitsbehördlichen Grenz­
kontrolle mussten 14 174 Personen an  der 
Grenze zurückgewiesen werden, davon 
allein 330 an der «grünen Grenze». 918 
ausländischen Staatsangehörigen wurde 
die Einreise nach Österreich verweigert, 
teils wegen Aufenthaltsverboten, teils 
wegen Verdachtes illegaler Arbeitsauf­
nahme. Aufgrund von Fahndungsersu­
chen der Gerichte nahmen die Grenz­
wächter 66 Personen fest. Es wurden 98 
Anzeigen wegen Schmuggels und Hinter­
ziehung von Eingangsabgaben erstattet. 
642 Personen machten von einer freiwilli­
gen Erledigung ihres Vergehens durch 
doppelte Entrichtung der  Eingangsabga­
ben Gebrauch. 328 wurden wegen gering­
fügiger Finanzvergehen von den Zolläm­
tern in eigener Zuständigkeit geahndet. 

Koordination zwischen Ortsgruppen und Parteileitung 
FBP-Obmänner-Konferenz vom letzten Montag im Zeichen der bevorstehenden Gemeindewahlen Erbprinz 

zu Besuch in Bonn 
Gespräch mit 
Bundespräsident Carstens 

(AP) - Zu einem eintägigen pri­
vaten Besuch ist der Erbprinz von 
Liechtenstein. Hans Adam, gestern 
Dienstag in Bonn eingetroffen. Der 
Erbprinz, der sich auf Einladung 
des deutsch-französischen Arbeits­
kreises in der Bundeshauptstadt 
aufhält, wurde am Vormittag von 
Bundespräsident Karl Carstens zu 
einem halbstündigen Gespräch 
empfangen. 

Auf dem Programm des Erbprin­
zen. dem die Vermögensverwaltung 
des Hauses Liechtensteins obliegt, 
stand auch eine Diskussion mit aus­
sen- und verteidigungspolitischen 
Experten aus der Bundesrepublik. 
Am Abend fand im Rahmen eines 
Essens auch eine Begegnug mit füh­
renden Vertretern der deutschen 
Wirtschaft statt. (Mehr auf Seite 3) 

Unter dem Vorsitz von FBP-Parteiprä-
sident Dr. Herbert Batliner trafen sich 
am Montag abend die FBP-Ortsgruppen-
obmänner und deren Stellvertreter zu 
einer weiteren Konferenz in Schaan, wel­
che 'ganz inri Zeichen der bevorstehenden 
Gemeindewahlen Stand. Dabei ging es in 
erster Linie um die Festlegung einer ge­
meinsamen Strategie für die Wahlkämpfe 
in den einzelnen Gemeinden sowie um 
die Terminplanung von weiteren Ver­
sammlungen in den nächsten Wochen, in 
welchen die FBP-Kandidaten nominiert 
werden. 

Im weiteren stand dieser Tagesord­
nungspunkt (Gemeindewahlen) auch un­
ter dem Aspekt des vom neuen Präsidium 
eingeleiteten Erneuerungsprozesses in 
der Fortschrittlichen Bürgerpartei, wobei 
eine erfolgversprechende Koordination 

zwischen den einzelnen Ortsgruppen und 
der Parteileitung angestrebt wird. Weite­
re Traktandenpunkte | der Obmänner-
Konferenz vom Montag in Schaan waren 
u.a. auch vorbereitende.,Gespräche auf 
die am nächsten Samstagy25. September, 
stattfindende Landesausschuss-Sitzung 
im Restaurant «Rössli» in Schaan. Partei­
präsident Herbert Batliner legte den Par­
teifreunden ein Tagungsprogramm für 
diesen Landesausschuss vor, dessen 
Schwerpunkte gezielt in Referaten zu den 
Gemeindewahlen 1983 münden. An­
schliessend an die Referate werden die 
Mitglieder des Landesausschusses zu den 
einzelnen Sachfragen Stellung beziehen 
und die entsprechenden Beschlüsse fas­
sen. An der Obmänner-Konferenz ka­
men auch die FBP-Stammtischrunden an 
der LIHGA zur Sprache. Dabei äusser-

Die Obmänner-Konferenz vom letzten j 
Montag in Schaan stand ganz im Zeichen ' 
der vorbereitenden Massnahmen a u f  die j 
bevorstehenden Gemeindewahlen. Bild- j 
mitte FBP-Präsident Dr. Herbert Batliner, i 
neben ihm Parteisekretär Edwin Nutt, • 
links der Maurer FBP-Öbmann Gebhard j 
Kieber. 

ten sich die Obmänner lobend über den 
Verlauf an diesem LIHGA-Stamm. Ein­
mütig wurde festgestellt, dass der Stamm 
zu einer Stätte der persönlichen Begeg­
nung von Freunden der Partei geworden 
ist und dass der enorme Aufmarsch und 
das Interesse der Bürger zur Diskussion 
und Aussprache an diesen Stammtisch­
runden mit Freude registriert worden ist. 

(hoe) 

Fragen der Berufsberatung 
Internationales Seminar in Liechtenstein ging gestern z u  Ende 

Gestern nachmittag ging das Int . Semi­
nar für Berufsberater, die erstmals in 
Liechtenstein tagten, zu Ende. Beteiligt 
ah dieser Arbeitstagung waren Experten 
ans Deutschland, Luxemburg, Öster­
reich, Schweiz, Südtirol und Liechten­
stein. 

Im Rahmen des Seminars kamen u. a .  
Themen zur Sprache wie Rückblick auf 
die berufsberaterische Arbeit der letzten 
2 bis 3 Jahre in den einzelnen Ländern 
und ein Ausblick auf die kommenden 
Jahre; die Berufsberatung und die verän­

derten Rahmenbedingungen; die Tätig­
keiten des Berufsberaters in einem inte­
grierten Ausbildungsmarktservice; Mo­
nopolanspruch der Berufsberatung und 
Fragen der weiteren internationalen Zu­
sammenarbeit. 

Neben den Arbeitssitzungen vom Mon­
tag und Dienstag stand die Berufswahl­
vorbereitung, die Berufsberatung und das 
Berufeinformationszentrum in Liechten­
stein im Mittelpunkt. Besuche im' Lan­
desmuseum, in der Fürstlichen Gemälde­
galerie und der Staatlichen Kunstsamm­

lungen sowie im Briefmarkenmuseum ge­
hörten zu den attraktiven Rahmenpro­
grammen für die ausländischen Gäste. 
Am Montag stand dann ein Besuch auf 
Schloss Vaduz auf der Tagesordnung, 
wobei die Berufsberater von S. D. dem 
Landesfürsten herzlich empfangen wur­
den. Unsere Aufnahme zeigt S. D. Fürst 
Franz Josef während der Begrüssung von 
Herrn Stingl, dem Leiter des deutschen 
Bundesamtes für Arbeit. Herr  Stingl ist 
unseren Lesern sicher vom Deutschen 
Fernsehen her bekannt. Ihm obliegt da­
bei die Aufgabe, der  deutschen Öffent­
lichkeit jeweils die Arbeitslosenzahlen 
bekanntzugeben. (hoe) 

Fortschrittliche 
Burgerpartei 
Landesausschuss 
am kommenden Samstag 

Am kommenden Samstag, den 
25. September treffen sich in 
Schaan die Mitglieder des FBP-Lan-
desausschusses zu einer Arbeitsta­
gung, in deren Zentrum die vorbe­
reitenden Massnahmen zu den be­
vorstehenden Gemeindewahlen ste­
hen werden. Die Sitzung beginnt 
um 8.30 Uhr  und dauert bis zum 
Mittag. Neben Referaten, die sich 
im Lichte der Gemeindewahlen mit 
der politischen Arbeit in den Orts­
gruppen befassen, werden die Mit­
glieder des Landesausschusses die 
einzelnen Sachbereiche ausführlich 
erörtern. 

Klavierabend 
im Vaduzer Saal 
Klavier-Recital Andre Watts 

Das Theater am Kirchplatz veranstaltet 
am Dienstag, den 28. September, 20 Uhr 
einen Klavierabend mit dem berühmten 
amerikanischen Pianisten Andre Watts. 
Mit diesem Konzert wird der'neue Stein-
way-Konzertflügel der Gemeinde Vaduz 
zum erstenmal der Öffentlichkeit «vorge­
stellt». 

«Ein phänomenaler Pianist» über­
schreibt die Süddeutsche Zeitung ihre 
hervorragende Kritik eines Konzertes in 
München, in der es u.a. heisst: «Sein 
Konzert wurde zweifellos zu einem Hö­
hepunkt der Saison. Sein Spiel vereinigt 
Kraft und feinsinnige Nuancierungs-
kunst, Technik und Gedankenfülle. Re­
spekt und Individualität. Die Stärke von 
Watts: seine pantherhafte virtuose Kla­
viergeschmeidigkeit. die bewunderungs­
würdige Ergebnisse zutage fördert. Die­
ser Pianist scheint über unerschöpfliche 
Reserven zu verfügen. Dem hingerisse­
nen Publikum drei Zugaben. Dankbarer, 
berechtigter Jubel.» 

Andre Watts wurde 1947 in Deutsch­
land geboren, lebt jedoch seit seinem 
fünften Lebensjahr in den USA. 1963 
debütierte e r  mit den New Yorker Phil­
harmonikern unter der Leitung von Leo­
nard Bernstein. Seither spielt e r  regel­
mässig mit den bekanntesten europäi­
schen und amerikanischen Orchestern, 
u.a.  mit dem.Boston Symphony Orche-
stra, dem London Symphony Orchestra 
und dem Orchestre National de Paris. 
Neben vielen Solo-Abenden in allen gros­
sen Musikzentren ist e r  häufiger Gast bei 
bedeutenden Festivals. 

Auf. dem Programm stehen folgende 
Werke: J .S.  Bach: Partita Nr. 1, B-Dur; 
L. van Beethoven: Sonate f-moll, op. 57 
(Appassionata); Claude Debussy: L'Isle 
joyeuse, Estampes; Franz Liszt: Etudes 
d'exdcution transcendante, Nr. 11 und 
10. 

Vorverkauf: TaK, Tel. 075/2 41 69, 
werktags 15 bis 19 Uhr, Karten zu 20, 17 
und 14 Franken (Schüler Ermässigung). 

THEATER 
AM KIRCHPLATZ 

Programm September 1982 

Donnerstag, 23. September, 20 Uhr  
Vaduzer Saal 
Fr. 30.-/25.-/20.-
Patronat: Kulturreferat Vaduz 
1. Abonnementskonzert 
und freier Verkauf 


